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Fragen an
Radio

Seldwyla
Frage: Wie ich gelesen habe,

sollen die Stimmbürger von Ro-
veredo kürzlich dafür gesorgt
haben, dass dem Besitzer des
umstrittenen Etablissements «Gufo
Notte» (Nachteule) das Handwerk

gelegt wurde. Heisst das

nun, dass von jetzt ab im Misox
keine nackten Tatsachen mehr
gezeigt werden dürfen?

Antwort: Im Gegenteil: Man
beschränkt sich vorerst lediglich
darauf, dem wissbegierigen
Publikum statt blutter Busen das

Geschäftsgebaren jenes
Nachtklubbesitzers zu enthüllen, der
wegen undurchsichtiger
Finanztransaktionen im Tessin in
Untersuchungshaft sitzt.

Frage: Was sagen Sie zu dem
reichlich merkwürdigen Schiffsunfall

auf dem Brienzer See, dessen

Ursache, dem Vernehmen
nach, ein gewisses menschliches
Rühren gewesen sein soll, das
den von Wassersnot geplagten
Kapitän veranlasste, das Steuer
einem ihm bekannten Passagier
zu übergeben, bevor er die
Toiletten aufsuchte?

Antwort: Nun, das war eben
Schiff-Bruch, im wahrsten Sinne
des Wortes.

Frage: Stimmt es, dass auf
Beschluss des spanischen Aussen-
ministeriums die für Moskau und
Leningrad vorgesehene Ausstellung

«Der Realismus in der
spanischen Malerei» abgesagt wurde,
weil die Sowjetunion 83 von 178
vorgeschlagenen Bildern abgelehnt

hat?

Antwort: Im Prinzip schon;
die Ausstellung über den Realismus

in der spanischen Malerei
ist offenbar am harten sowjetischen

Realismus gescheitert.
Frage: Was halten Sie von dem

massiven Vorwurf dreier
Umweltschutzorganisationen an die
Adresse der Schweizerischen
Informationsstelle für Kernenergie
(SIK), sie habe in einer zurzeit
laufenden Inseratenkampagne
zugunsten der Atomenergie falsche
oder entstellte Zitate des Schahs,
des US-Präsidenten Carter sowie
des deutschen Bundeskanzlers
Helmut Schmidt verwendet und
damit das Geld ahnungsloser
Stromkonsumenten zu manipulatorischen

Zwecken für die
Atomenergiepropaganda verpulvert?

Antwort: Es macht ganz den
Anschein, als hätten sich da die
elektrischen Stromer und radikalen

Befürworter der schnellen
Brüter allzu vorschnell ein dickes
faules Ei ausgebrütet.

Diffusor Fadinger

Lagebericht aus dem Nahen Osten
rapportiert vom israelischen Karikaturisten Shemuel Katz
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